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Nach 20 Jahren die erste demokratische Wahl

Hund 2 Kilometer lang und an der tief-
sten Stelle 800 Meter breit ist die kleine
italienische Enklave Campione am Luga-
nersee. Ein Zwergenstaat inmitten Schwei-
zerischen Territoriums. Dennoch muss man
ihr den Ruhm lassen, in einer Art und
Weise von sich reden zu machen, die in
keinem Verhältnis zu ihrer Grösse steht.
Einmal gibt es stürmische Diskussionen
über einen eventuellen Anschluss an die
Schweiz, ein anderes Mal sind die Zeitun-

gen voller Proteste über die Wiedereröff-
nung des Spielkasinos. Dann wurde im Fe-
bruar 1944 sogar ein richtiger «Staatsstreichs
durchgeführt, als die Campionesen kurzer-
hand die von der seinerzeitigen Regierung
in Como eingesetzten neofascistischen Ver-
waiter verjagten, sich zum republikanischen,
Italien bekannten und ein Briefmarken-
kuriosum (eine italienische Marke mit
sfchweizerischer Währung) herausgaben. Es
ist nur logisch, dass sich eine kleine voll-
ständig vom Mutterland abgetrennte Ge-
meinde zu einem weitgehend selbständigen
politischen Reich entwickelt, und mehr als
einmal haben die Campinoesen beweisen
können, dass sie der Politik absolut nicht
gleichgültig gegenüberstehen. Dieser Tage
haben sie denn auch kurzerhand aus eige-
ner Initiative eine Gemeinderatswahl
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Jukundus und die Ofenhocker
Fon //a».s /Zw« Baseler •

Nun war der Winter da. Man brauchte bloss aus dem Fenster
zu schauen, in die verregnete, trübe Landschaft. Die Farben
hatten längst aufgehört zu glühen. Gelbbraun, ein wenig böse
und traurig standen die Wälder an den Hängen und fühlten sich
entthront von der allmächtigen Majestät des Winters. Im Tal-
grund standen Obstbäume, die alle Früchte verloren hatten. Ihr
buntes Kleid war abgeworfen, jene starken Farben, die uns so
reich und freudig gemacht hatten. Ein nasskalter Regen fegte
über das graue Land, und wer zu solcher Stunde draussen
beschäftigt war, der verrichtete seine Besorgung oder Arbeit so
schnell wie möglich. Jukundus vom oberen Hof im Riedmoos
hatte an diesem ungefreuten Tag einen Wagen mit Spätgemüse
in die Stadt fahren müssen. Die Geschäfte waren flau gewesen
und nur wenige Hausfrauen hatten sich bei diesem Hudelwetter
auf dem Markte eingefunden. Dazu kam auf der Heimfahrt ein
Wüster Regen, der seine kalten Tropfen dem Jukundus ins Ge-
sieht peitschte, als wären es Nadelstiche. Fröstelnd und triefend
trabte der Gaul vor dem Wägelehen auf der erweichten Land-
Strasse dahin, und Jukundus spähte im rasch hereingebrochenen
Dunkel nach den Lichtern der Häuser im fernen- Dorfe, dem
das Fuhrwerk entgegenfuhr.

Als Jukundus ermüdet und bis auf die Haut durchnässt end-
lieh im Gasthof zu den «Heiligen drei Königen» haltmachte und
in die Wirtsstube trat, wo er sich am Ofen erwärmen wollte,
da sassen zu seiner Enttäuschung schon ein paar Dutzend Bauern

und Fuhrleute dicht gedrängt um den so ersehnten Wärme-

spender, so dass es keine Möglichkeit gab, auch nur ein wenig

näher an die warmen Kacheln zu kommen. Mürrisch und ver-
drossen setzte sich Jukundus in eine Ecke und sprach kein

Wort. Der Wirt, ein dicker und rundlicher Mann mit gut-

mütigem Gesicht, wunderte sich sehr, dass der sonst stets so

kreuzfidele Jukundus so finster drein schaute. Allen schien es

auffällig, dass er weder Essen noch Trinken begehrte, und dass

er etwa darum ärgerlich sein könne, weil er unterwegs vom

Regen überrascht worden war, daran dachte kein Mensch. Die

Ursache seiner bösen Stimmung musste ohne Zweifel irgendwo

anders zu suchen sein.
Endlich fragte der dickleibige Wirt, was ihm denn über die

Leber gekrochen- sei, dass er entgegen seiner heiteren Art heute

so verschlossen und finster dreinblicke: «Wenn Euch hier etwas

nicht gefällt, so sagt es ruhig heraus», sprach er, «ich WiU

meinen Gästen gerne einen Gefallen erweisen. Vielleicht wünscht

Ihr ein warmes Bier oder sonst etwas, das ich nicht erraten kann.

Redet nur, ich bin Euch stets gefällig!»
«Ihr meint es gut», erwiderte Jukundus, «aber Ihr könnt mir

nicht helfen. Jetzt -ist doch nichts mehr zu machen in der

stockfinsteren Nacht...» Bald darauf zog er seinen Geldsache

aus der Tasche und begann seine Barschaft nachzuzählen, wob«'

sich seine Augen zusehends verfinsterten. Nach einer Weile

meinte der Wirt: «Euch scheint auf der Fahrt nichts Gri

widerfahren zu sein?» — «Ihr habt's erraten», lautete *

traurige Antwort, «unterwegs sind mir aus meinem Säckel vi
zehn- Silberfranken und eine Hundertfrankennote herausgefa

Ich kann mir zwar gar nicht vorstellen, wie das möglich w

gross dabei die Wahlgemeinschaft ist, spielt
dem^f untergeordnete Rolle, weil'selbst

der ^h^T'^ ** Möglichkeitder Selbstbestimmung zugebilligt werden
SiTln f h

** "*** Gemeinderatswahl
seit 20 Jahren aber hat sich die Bevölke-
rung von Campione offen und nachdrucks-
bekannT ^®""*ratischen Regierungsform

Links aussen: Wahltag in Campione. Der nor-maierweise stark belebte Platz vor dem KasinoIT f^f^rben. Das gesamte Leben kon-zentriert sich vor dem Wahllokal.- Links: Nach20 Jahren wieder die erste demokratische Wahl
n

^°h»oüal ist nur für 2 Stundengeöffnet und so beeilen sich die Männer, um dieersten zu sein, die ihre Stimme abgeben können —Rechts: Bereits eine Viertelstunde vor Eröffnungdes Lokals standen etwa 50 Männer vor der Türe
s^Ln^T""?" «"• Politischen Diskus!
sionen, und wo konnte sich eine bessere Gelegen-heit bieten als hier

NttflnS n verlorenen Moneten morgen
^asse begil und das cew l i* *** Mensch nachts
*ten haben dort bin L «ümligen nicht
talirhJ tT ch noch eingekehrt. Bei dem ab-ÏGümf" ** hoffentlich niemand ein, um diese

-r •»—»«« sMer zu finden Wenn fh
»,

** ""^er, um das Geld
Met, dann gebt Gefallen erweisen

Eternit. Nun LhT*aget, «nen Euerer
"nur noch hthtlt »

ausgesprochen habe, ist die
% Wirt wacle,f ®ssbrmgt >*** «n warmes Bier!»

f sprudeln dann trihj "ess den Trunk ins
•men zu LÏ» £ xt* ® ^ Küche, um es dort
plrten einS rfr, of'\ ^ Gaststube wieder, da
15, und nach etnlr 4 bezahlen. Es dauerte nicht
%n drei v Viertelstunde war die Wirtschaft zu den
» Cm SdT: wtt Jukundus am

zelte L il T fiel auf, wie zufrieden er nun
indu! T ** Frage nicht verkneifen konnte
îgnete der

®chon verschmerzt habe?
Die G^chirhtl t' f Rappen habe ich

tod mit lSt,^ ni "le hinterm Ofen

»
a^ dTe ôfen^n^®"» lauschten. Ich wollte mich bloss

|* habe ich di? rrl h zu durchwärmen,
S Wie gut «

Geschichte vom verlorenen Geld erdichtet.
'« Jetzt teufen d

Dichter zu sein und Phantasié zu* 'tockfüSere? Narhfu®" Haussen im Hudelwetter und
'«* »«*»•

«4ms alfer ll'el/
seltsame Art dir SpïegfDas

eine höchst
Weibchen gelegten F^ f^' Mannchen nimmt die vomSchaliblaseSrdfe dadurch ^ in seine
fertigen FrölchleCl,

es stedtfîM'dann durch eigene Bewegungen J verlassen
springen ihrem Vater aus (fem Mautherair ®

Kämpfe, die zuweilen zwfschen zwei ^ die
werden. Beide rennen mit ge^enwT« ausgefochten
an und versuchen, itet den ineinander
Gegners zu umklammern n.r <?I -Ï* Vorderbrust des
hochgehoben, einige Sekunden inSchwächere wird kraftvoll
wuchtet und dann mit kräftigem^*. her ge-Ä-
Brj?" <"

bereitet — zu uns gekommen ^ Weizenmehl
waren die ersten gewerblichen Bäck-e

®^en Rom
Vorschriften gebunden

ackereien durch strenge

llà Nàn lZis à ààiìàlig MI
Rund 2 Kilometer lang und an üer tisk-

stsn Stelle 800 Meter breit ist die kleine
italienisebe Lnkisve Lampions am Ouga-
nerses. Lin Lwergenstsat inmitten sebwei-
Tsrisebsn kkerritoriums. Oennoeb muss man
ikr den Rubin lassen, in einer àt und
Weiss von sieb reden xu maeksn, die in
keinem Vsrbältnis su ikrsr Qrösss stskt.
Linmsi gibt es stürmiseke Oiskussionsn
über einen eventuellen àsekiuss an die
LebweiT, sin anderes Mal sine! die Lsitun-

gen voller Proteste über à Wiedsrsrökk-
nung des Spislkssinos. Oann wurde im Le-
brusr 1944 sogar ein riektigsr 'Staatsstreiek.
durebgekükrt, sis à Lsmpionsssn kurser-
band Sie von der ssinerseitigen Regierung
in Lomo singesststsn nsotasclstiseken Ver-
waiter verjagten, sieb sum rspubllksnisoken
Itslien bekannten und sin Kriskmsrkà-
Kuriosum (eins itslleniseks Marks mit
sdbweiTeriseksr Wäbrung) kerausgsbsn. Ls
ist nur iogiscb, dass sieb sine kleine voll-
stäncllg vom Mutterland abgetrennte Le-
meincls su einem weitgebsnd selbständigen
politiseksn Reieb entwickelt, und mekr als
einmal bsben die Lampinoessn beweisen
können, dass sie der Politik absolut nickt
gleiebgllltig gegenüberstellen. visser läge
bsben sie denn aueb kurserkand aus eigs-
nsr Initiative sine Qsmeindsratswskl

scde » seit

sSM

VM

Vieit K

M

vslcke ikre erste dsmokrati-
20 âbrsn darstellt,

...ag maneker geläebelt ka-
Lonntsgvormittsg die Rand-
vor dem Waklloka! stsben

^
vorsicbiskslbsr sebon eins

Ängekunden batte, um noeb
kür viskussionen su bsben,

àmpionese liebt die politiseksn
zkungsn über alles, und es

...M sekr Isiekt sein, von der
Serung die künk würdigsten
iie -Lonsulta Municipale » aus-
M -lock bestekt kein Lrunü
di, Neil es leisten Lndss das

j kte Reckt der Mensebsn einer
lls> ist, sick jene Männer in àch -u väklsn, die bierkür àà M Lerukenstsn sind Mie

Der polislst zc>!I clis
rokigs Abwicklung
clorWobl überbacken,
ür Kot nickt viel Tu
tun. clo S5 bei cter
deinen öevöllcenvng
Keinen ^nclrang gibt

Reckt!, ^uck clis krausn nek-
men mit lnlsreüe an einem
Vorgang Anteil, item clie!S!
20jäkr!gs /vlöcicbsn rum er-den Kials in ikrem beben
psrsönlick beiwoknsn bort

lsbowe l>rs55!>iI6 Lern)

lukuttliu^ »nä Äie Meiààr
Von //«/!,? //sink R-rssker

blun war der Winter da. Man krauebte bloss aus dem Lenstsr
su sebsuen, in die verregnete, trübe vsndsebskt. Ois Larben
batten längst aukgskört su glüksn. Lslbbrsun, sin wenig böse
und traurig standen die Wälder an den Hängen und küblten sieb
snttkront von der sllmSebtigsn Majestät des Winters. Im Val-
gründ standen Lbstbäume, die alle Lrüekts verloren batten. Ikr
buntes Kleid war sbgsworken, jene starken Lsrdsn, die uns so
reieb und krsudig gsmaekt batten. Lin nsssksltsr Regen legte
über das graue Rand, und wer su soleksr Stunde draussen
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